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A. Einleitung

Die Einrichtung eines Feldlabors an der Bohrlokation spielt schon
seit Beginn des Kontinentalen Tiefbohrprogramms der
Bundesrepublik Deutschland (KTB) eine wichtige Rolle. Aus diesem
Grund wurde bereits Anfang 1983 im Rahmen der damaliaen
Organisationsstruktur eine Arbeitsgruppe "Feldlabor" unter
Leitung von R. Emmermann (Gie~en) etabliert, die sich in
verschiedenen Sitzungen mit den Aufgaben eines derartigen
Feldlabors und seiner personellen, apparativen und raumlichen
Ausstattung befa~t hat. Im KTB-Statusbericht, der dem Bundes
ministerium fur Forschung und Technologie Anfang 1984 im
Zusammenhang mit der Beantragung dieses Gro~forschungsprojektes

vorgelegt wurde, wurde auch die Konzeption des Feldlabors
erstmals naher definiert:
"Das Feldlabor ist eine Gemeinschaftseinrichtung der Arbeitsge 
meinschaft 4 "Probenauswertung" und solI aIle Aufgaben
ubernehmen, die vor Ort, d. h. an der Bohrlokation und ohne
Zeitverzogerung durchgefuhrt werden mussen. Hierzu gehoren vor
allem Routineuntersuchungen an erbohrtem Kernmaterial, Bohrklein
und Spulung, so da~ kurzfristige Entscheidungen uber die Art des
Bohrens getroffen werden konnen. Die Kernbearbeitung selbst solI
bereits so umfassend und detailliert sein, da~ die einzelnen
Arbeitsgruppen auf dieser Basis eine gezielte Probennahme fur
ihre jeweiligen Untersuchungen vornehmen konnen. Es ist deshalb
eine Kernbeschreibung in der Art, in dem Umfang und in der
Qualitat zu erstellen, wie sie etwa den am INTERNATIONALEN
TIEFSEEBOHRPROJEKT mitarbeitenden Wissenschaftlern in den
"INITIAL CORE DESCRIPTIONS" zur Verfugung gestellt wird.
Zu den weiteren wichtigen Aufgaben des Feldlabors gehort die
Durchfuhrung aller von den einzelnen Arbeitsgruppen definierten
Untersuchungen, die unmittelbar nach der Probennahme notwendig
sind. Schlie~lich fallen auch die Fotodokumentation,
Kernverwaltung, Kernarchivierung, die Probenauswahl, die
Probenvorbehandlung und der Probenversand fur spezielle
Untersuchungen in den Kompetenzbereich der im Feldlabor tatigen
Wissenschaftler. Da die Untersuchungen der Gesteinsfluide ein
zentrales Thema der ARGE 4 ist, werden besonders hohe Anspruche
an das "sample handling" gestellt, die nur von entsprechend
ausgebildeten Wissenschaftlern erfullt werden konnen".

Auf der Basis dieser Konzeption und ausgehend von den im KTB
Statusbericht niedergelegten Vorstellungen uber die apparative,
raumliche und personelle Ausstattung eines kunftigen KTB
Feldlabors fand im April 1986 auf Schlo~ Rauischholzhausen bei
Gie~en ein erstes Grundsatzgesprach statt, in dem vor allem
folgende Fragen eingehend erortert wurden:

1) Warum ist die Einrichtung eines Feldlabors unerla~lich?

2) Welche Messungen bzw. Untersuchungen mussen auf jeden Fall
vor Ort durchgefuhrt werden?

3) Welche apparative Ausstattung ist dazu erforderlich?

4) Welcher Personal- und Raumbedarf ergibt sich aus den
definierten Anforderungen?
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5) Wie kann die Verfugbarkeit von geschultem Personal
gewahrleiscet werden und welche Institute sind bereit, den
kontinuierlichen Betrieb eines derartigen Feldlabors
gegebenenfalls sicherzuscellen?

Aus der Diskussion ergab sich, da~ die Anforderungen an eine
Bohrungsbearbeitung in diesem geowissenschaftlichen Grundlagen
forschungsprojekt wesentlich anders und vielfaltiger sind als bei
einer Industriebohrung, da~ es keine sinnvolle und praktikable
Alternative zu einem Feldlabor gibt, da~ in der personellen
Besetzung keine gro~eren Probleme gesehen werden und da~ einige
Institute bereit sind, quasi als "Mutterinstitute" mit allen sich
daraus ergebenden Verpflichtungen hinter einer derartigen Ein
richtung zu stehen. In weiceren Sitzungen der neueingerichteten
ARGE 1 "Feldlabor" und in vielen Gesprachen zwischen der KTB-PL
und einzelnen Wissenschaftlergruppen bzw. Instituten wurde
daraufhin die konkrete Planung eines Fe1dlabors in Angriff
genommen und in Abstimmung mit der DFG und dem BMFT eine
Organisationsstruktur zu seiner Realisierung entwickelt.

Hauptaufgabenbereiche

Das Feldlabor isc konzipiert als eine Gemeinschaftseinrichcung
aller am KTB beteiligten Wissenschaftler und Wissenschaftler
gruppen. Es soll sicherste11en, da~ kontinuierliche Unter
suchungen an Kernmaterial, Bohrklein, Bohrspulung und
Gesteinsfluiden durchgefuhrt werden und aIle Gro~en und
Eigenschaften gemessen und dokumentiert werden, die

1 ) fur kurzfristige Entscheidungen uber die Art des Bohrens,
Durchfuhrung von Messungen und Tests und die Probennahme
Bohr1och notwendig sind,

die
im

2) zeitlichen Veranderungen unterliegen,

3) routinema~ig und als Funktion der Teufe erfa~t werden mussen,

4) fur eine Korrelation mit anderen Untersuchungsergebnissen
benotigc werden und

5) die Basis fur aIle nachgeschalteten Forschungsprojekte
scellen.

Im einze1nen sind folgende Untersuchungen vorgesehen:

Untersuchungen am Kernmaceria1

dar-

- Kernbeschreibung
- fotographische Dokumentation
- geologisch-strukture11e Auswertung
- mikrosstrukturelle Untersuchungen
- mineralogische Phasenbestimmung (Mikroskop,Rontgendiffrakto-

metrie)
- Erzpetrologie
- Analyse von chemischen Hauptbestandtei1en und fur die Gesteins-

charakterisierung wichtigen Spurenelementen (RFA)
- erste Untersuchung von Fluideinschlussen
- Dichtemessung
- natur1iche Gamma-Stah1ungs-Aktivitat
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- seismische Geschwindigkeiten
- elektrische Eigenschaften
- Warmeleitfahigkeit
- magnetische Eigenschaften
- Porositat und Permeabilitat
- Spannungsnachwirkungen

Untersuchungen am Bohrklein

- Durchmusterung der Cuttings
- geologisch-strukturelle Auswertung
- mineralogische Phasenbestimmung
- chemische Hauptbestandteile
- Schwermineralabtrennung
- Dichtemessung
- Schallgeschwindigkeit
- elektrische Eigenschaften
- magnetische Eigenschaften
- Porositat und Permeabiliat
- naturliche Gamma-Strahlungs-Aktivitat

Untersuchungen an der Bohrspulung

- Differenzmessung Einlauf I Auslauf
- Bestimmung von Kationen mit ICP - AES
- Bestimmung von Anionen mit Ionenchromatographie
- Traceranalysen
- Gasanalytik (Prozessgasmassenspektrometer)

In den Aufgabenbereich des Feldlabors gehoren daruber hinaus die
Probenverwaltung und Probenarchivierung, die Datenkompilation und
Datenaufbereitung sowie die regelma~ige Erstellung (ca. monat
lich) erster wissenschaftler Berichte, die eine Zusammenfassung
aller Untersuchungsergebnisse und -daten und die Basis fur
gezielte Probennahmen weiterfuhrender Untersuchungen bilden sol
len.

Arbeitseinrichtungen

Abbildung 1 gibt eine schematische 0bersicht uber die vom KTB
Feldlabor wahrzunehmenden Aufgaben. Aus diesem Schema ergibt sich
eine Untergliederung in die Bereiche:

- Bohrungsbearbeitung
- Geologie I Tektonik
- Petrologie I Petrographie
- Geochemie und
- Geophysik

Die Bohrungsbearbeitung hat u. a. das Ziel, Spulungsdaten zu
ermitteln, Bohrparameter fur die geowissenschaftliche Auswertung
zu erfassen und Proben fur die verschiedensten Untersuchungen und
wissenschaftlichen Fragestellungen zu entnehmen. Die
Arbeitsrichtung Geologie I Tektonik beschaftigt sich vorwiegend
mit der Erstellung einer Lithostratigraphie, der Analyse des
Gesteinsgefuges, der Erfassung struktureller Parameter und der
Aufnahme tektonis~her Daten. Die drei ubrigen Arbeitsbereiche
beschaftigen sich im wesentlichen mit der qualitativen und
quantitativen Erfassung des Stoffbestandes und der physikalischen
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Eigenschaften des erbohrten Gesteinsmaterials, der
Spulungsanalytik und ersten Uncersuchungen von Gesteinsfluiden.
Die Resultate aller Untersuchungen werden vor Ort als
Bohrergebnisse zusammengefa~t und sowohl computergestutzt ge
speichert und verarbeitet als auch analog in Form von Sampler
und Feldlaborlogs aufgezeichnet.

Orqanisationsstruktur des Feldlabors und Aufgabenverteilung

Das Feldlabor untersteht organisatorisch dem Fachbereich
"Operative Geologie" (Dr. Kehrer) der KTB-PL, der durch zwei
festangestellte Mitarbeiter vor Ort vertreten wird, von denen
einer (Dr. Dietrich) mit der Leitung beauftragt isc. Das wissen
schaftliche und nicht-wissenschaftliche Personal wird im Rahmen
eines DFG-Prajektes "Personelle Ausstattung KTB-Feldlabor" (R.
Emmermann, Gie~en; H. Berckhemer, Frankfurt; D. Friedrich,
Aachen; K. von Gehlen, Frankfurt; H. Saffel, Munchen; K. Weber
und K. H. Wedepohl, Gottingen) finanziert und ist uber die
Universitat Gie~en angestellt. In einem Vertrag zwischen dem NLfB
und R. Emmermann sind die Aufgabenbereiche und
Verantwortlichkeiten im KTB-Feldlabor sowie die Haftungsfragen
festgelegt.
Der Bau des Feldlabors und die apparative Ausstattung erfolgt mit
Mitteln des BMFT uber die Projektleitung, die auch die laufenden
Mittel bereitstellen wird.
Die im Feldlabor durchzufuhrenden wissenschaftlichen Unter
suchungen werden im Rahmen der ARGE 1 "Feldlabor" in Abstimmung
mit der Projektleitung festgelegt, wobei die ARGE 1 und insbeson
dere die im gemeinsamen DFG-Antrag beteiligten Antragsteller fur
deren Realisierung zu sorgen haben.

Alle im Feldlabor erarbeiteten Daten und Ergebnisse werden in
regelma~igen Abstanden im KTB-REPORT veroffentlicht, der von der
Projektleitung herausgegeben und allen DFG-Antragstellern kosten
los zur Verfugung gestellt wird.

Personalstruktur im Feldlabor

Wahrend bei einer konventionellen Industriebohrung nur wenige
Wissenschaftler und / oder Techniker fur die Bohrungsbearbeitung
vor Ort eingesetzt werden, sind beim KTB-Projekt uber 35 Wissen
schaftler und Techniker fur Bohrungsbearbeitung und
wissenschaftliche Routinearbeiten im Feldlabor eingeplant.

Auf der Grundlage seiner DFG-Zuwendung stellt der Schwerpunkt zur
Durchfuhrung der geowissenschaftlichen Forschungsaufgaben zum
ordnungsgema~en Betrieb des geplanten KTB-Feldlabars folgendes
Personal fur die drei Tatigkeitsgruppen des Feldlabors
(strukturelle und stoffliche Gesteinscharakterisierung, Geochemie
und Geophysik) bereit

18
2

10 (wissenschaftliche Hilfskrafte nach
Bedarf)

- Geowissenschaftler

- Techniker
- Verwaltungspersonal
- Praktikanten

15 (davon 1 Stelle
zuruckgestellt)

z . Zt. noch

Das Organigramm (Abb.2) zeigt die Personalstruktur zum 3.11.87.
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Dimension des KTB-Feldlabors

Dieser Aufwand in der geowissenschaftlichen Analyse unmittelbar
auf der Bohrlokation druckt sich auch im Raumbedarf fur das KTB
Feldlabor aus. Wahren~ bei einer konventionellen Bohrung das
Feldlabor nur etwa 20 m Flache umfa~t, gehort zum geplanten KTB
Feldlabor einschlie~lich aller Labors, Praparations- und
Aufbereitungsraume, Arbeitszimmer fur standige Wissenschaftler
und Techniker sowie Gastforscher ein etwa 120facher Raumbedarf
(Abb. 3+4) . Diese Zahl schlie~t die Flache fur das
geowissenschaftliche Zentralmagazin ein, in dem einige Tausend m
Kernmaterial, mehrere Tausend Proben der Bohrspulung und etwa
30000 - 40000 Spulproben und das gesamte praparierte
Probenmaterial (Kalotten, Plugs, An- und Dunnschliffe) aufbewahrt
werden sollen. Abb. 4 gibt einen uberblick uber die Aufteilung
des Zentralgebaudes KTB-Oberpfalz in die drei Gro~bereiche

Feldlabor (Labor- und Praparationsraume usw. einschlie~lich

Datenverarbeitung), geologisches Zentrallager und Burotrakt, der
auch vom Fachbereich Technik und der allgemeinen und
kaufmannischen Verwaltung genutzt wird.

Apparative Ausstattunq des Feldlabors

Zum Erreichen
Mitarbeitern des
Verfugung:

der wissenschaftlichen Ziele stehen
Feldlabors im wesentlichen folgende Gerate

den
zur

a) Geologie, Petroqraphie, Mineralogie, Geochemie

- Atomemmissionsspektrometer mit induktiv gekoppeltem Plasma
(ICP-AES)

- Ionenchromatograph
- Proze~gasmassenspektrometer

- Rontgendiffraktometer (RDA)
- Rontgenfluoreszenzgerat (RFA)
- Polarisationsmikroskope
- Stereomikroskope
- Kopiergerat fur die Bohrkernabwicklung
- Fotolabor

b) Geophysik

Es ist vorgesehen, mit Hilfe von weitgehend automatisierten und
rechnergesteuerten Geraten folgende Parameter an Bohrkernen und
zum Teil auch an Kernbruchstucken und Bohrklein zu messen:

- Dichte
- Seismische Geschwindigkeiten
- Magnetische Suszeptibilitat
- Remanente Magnetisierung
- Elektrische Leitfahigkeit
- Warmeleitfahigkeit
- Naturliche Gammastrahlung
- Porositat
- Spannungsnachwirkungen

Die Me~gerate sind im wesentlichen Entwicklungen der geophysika
lischen Institute der Universitaten Berlin, Clausthal, Frankfurt,
Munchen.
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c) Probenvorbereitung und -praparation

Fur die allgemeine Probenvorbereitung stehen u.
Gerate zur Verfugung:

a. folgende

Gesteinssagen, Backenbrecher, Gesteinsmuhle, Laborsieb
mas chine , Schleif- und Poliermaschinen fur Dunn- und An
schliffe, Schleif- und Poliertisch, Ultraschallreiniger,
Trockenschranke, Bohrmaschine, Druckfiltrationsgerat, Reinst
wassersystem, Analysenwaagen.

Art und Untersuchungen der Proben

Fur die Routineuntersuchungen im Feldlabor fallen sowohl Obertage
am Bohrlochauslauf als auch direkt im Bohrloch in situ entnommene
Proben zur Bearbeitung an (Abb. 5).

Alle Obertage-Proben werden zunachst mit dem im Bohrloch zir
kulierenden Spulstrom an die Oberflache geferdert, bevor sie am
Spulungsauslauf (in der Regel im Bereich der Spulrinne bzw. des
Schuttelsiebs) entnommen werden kennen. Dabei kann die Zeit
zwischen der Entstehung des Bohrkleins auf der Bohrlochsohle und
dem Austrag desselben Obertage mehrere Stunden betragen, so da~

bei den Obertage-Proben stets Teufenkorrekturen durchgefuhrt
werden mussen. Dagegen handelt es sich bei den Untertage-Proben
sowohl beim Kernen (Bohrkerne, Seitenkernel als auch beim Testen
und bei Zuflu~messungen (Proben von DST-Tests, Autoklavproben
nehmern u. a.) urn teufengenaue Proben (in situ-Probenl.

Die Zusammenstellung aller im KTB-Feldlabor durchzufuhrenden
Routineuntersuchungen (Abb. 6) hebt einen Bereich der kontinuier
lichen Bearbeitung der im Feldlabor und bei der
Bohrungsbearbeitung anfallenden Proben und Daten hervor. Zu
diesem Komplex gehert die Untersuchung fester,flussiger und gas
fermiger Proben unter Einbeziehung bohr- und spulungstechnischer
Parameter und Logs verschiedener elektrischer Bohrlochmessungen,
soweit sie fur die Arbeiten im Feldlabor unmittelbar benetigt
werden.

Arbeitsprogramm

Abbildung 7 stellt den Gesamtflie~plan der Probenbearbeitung
bezuglich Bohrkernmaterials, Bohrkleins und Gase im KTB-Feldlabor
dar, sobald alle vorgesehenen Arbeiten und Untersuchungen nach
Vervollstandigung der Gerateausrustung im Feldlabor durchgefuhrt
werden kennen.

Bis zur Fertigstellung des Zentralgebaudes mu~ ein Oberbruckungs
programm durchgefuhrt werden:

Wahrend die makroskopisch-strukturellen Bohrkernuntersuchungen
vor Ort in von der Stadtverwaltung zur Verfugung gestellten
Raumlichkeiten der Volksschule Windischeschenbach durchgefuhrt
werden kennen, mussen die geochemischen und rentgenographischen
Bearbeitungen (Kationen, Anionen bzw. RDA und RFA) an
Bohrspulungs- und Fluidproben sowie an Bohrkleinmaterial und
Bohrkernbruchstucken in Gie~en erfolgen. 1m Rahmen des geophysi-
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kalischen Me~programms werden die Messungen an frisch gewonnenem
Kernmaterial mit den vorhandenen Geraten, teilweise mit
provisorischen Mitteln, vor Ort durchgefuhrt. Die benotigten
Dunn- und Anschliffe werden bis zur Fertigstellung des KTB
Feldlabors in Aachen und Gottingen angefertigt.

Abteufen der Bohrung

Die Bohrfortschrittskurve (Abb. 8) fur den ersten Bohrabschnitt
bis zur Absetzteufe der 8 5/8"-Ankerrohrtour gibt einen ersten
Oberblick uber den Ablauf der Bohrarbeiten und die wahrend des
Bohrens durchgefuhrten Messungen. Hervorzuheben ist, da~ wahrend
dieser Bohrphase Rollenbohrkronen (Abb. 9) eingesetzt worden
sind, mit denen gleichzeichtig Bohrkerne und Bohrklein gewonnen
werden konnten. In den Teufenintervallen, in denen keine Kerne zu
tage gebracht wurden (Tab. 1), liegen nur Bohrkleinproben
(Cuttings) und Zentrifugenproben vor. Der Probenabstand betragt
ab etwa 85 m Teufe 0,5 m bei den Cuttings und 1.0 m bei den
ubrigen Proben.
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werden konnten. In den Teufenintervallen, in denen keine Kerne zu
tage gebracht wurden (Tab. 1), liegen nur Bohrkleinproben
(Cuttings) und Zentrifugenproben vor. Der Probenabstand beträgt
ab etwa 85 m Teufe 0,5 m bei den Cuttings und 1.0 m bei den
übrigen Proben.
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Bohrung: KTB-Oherpfalz VB I

Dalum Heiflel 'I'yp Bohr- HH KH Teufe Gewinn Verlust. Bohr- Kernent- Bemerkungen
III verfahren Nr. Nr. von m - his m (=m) m , m , fort- nahme

schritt h
m/h

22.09.87 17.1/2"R~ M4N5 Rotary I 4.0 - 17.0 1. 17 5tandrohr

" " " I 17.0 - 23.0 0.85
20" his 6 m

23.09.87

23.09.87 17.1/2"R~ EM95 " 2 23.0 - 27.S 0.78 23. 09. 13.3/H'

12j/4"R~ 54T " 3 5 aufgebohrt
Rohreinhau

24.09.87 -
- 27.S

24.09.H7 " " " 27.S - 28. I 1. 20

2S.09.87 105/8" Hr H87F " 1'/ 28.1 - 37.3 9.2 0 100 3.68 12.00

2S.09.87 " " " 2"" 37.3 - 39.0 1.7 0 100 3.40 14.30

2S.09.87 " " " 30/ 39.0 - 46.0 7.0 0.2 2.9 6.8 97.1 3. 50 19.30

2S.09.87 " " " 4 v 46.0 - 50.0 4.0 0 100 2.67 00.00 K'I'B-Logging

26.09.87 105/8"R " " S v 50.0 - 59.0 9.0 0 100 2.25 10.30

26.09.87 " " " 6 , 59.0 - 68.0 9.0 ll.a; (l. 5 S 8.9S 99.4' 1. 63 18.30

26.09.87 " RBI " 7-' 68.0 - 77.0 9.0 0.4 4.S 8.6 9S.S 1. 63 2.40

27.09.87 105/8"R " " 8./ 77.0 - 86.0 9.0 0 100 1. 38 11.30

27.09.87 105/8"01 5C279 " 9.1· 86.0 - 86.S O.S 0.2 40.0 0.3 60.0 1. 00 lS.30

27.09.87 105/8"R RBI " 10' 86.S - 9S.S 9.0 O.S S.S 8.S 94.S 1. SO 2. 30

28.09.87 " " " 11' 95.S - 104,0 8.S O.S S.9 8.0 94.1 1. 42 22.00 KTB-Logging

29.09.87 10S/H"H RBI " 12 J 104.0 - 113. 0 9.0 ill 23.S G.ID 76.0 0.9S 12.15

29.09.87 " " " 13V 113.0 - I 14 . 7 1.7 o.~ 43. S 0.'Ii S6.S 0.8S 17.00

29.09.87 " " " 14J 114.7 - 123.7 9.0 l.8l 20. 8 7.13 79.2 0.90 S.30

30.09.87 0.'>/8"RK " " IS' 123.7 - 133. 0 9.3 45 48.4 4.8 S1.6 1.33 IS.30

30.09.87 " H87F " 16 ' 133.0 - 141.3 8.3 251 3L 0 '>.73 60.0 I .10 6.00

01.10.H7 " " " 17' 141.3 - 143.3 2.0 2.0 100 0.67 12.00 KTU-Loyging

.....
-..J

B la t t  1

Boh rung :  KTB-Obe rp f  a 1 z VB 1

Da t  urn Me i  Be  1 Typ Boh r - MM KM Teu fe Gew inn Ve r  l u s t Boh r  - Ke rnen t - Bemerkungen
0 ve r  f ah  r en Nr . N r . von  m - b i s  m (=m) m % m % f o r  t - nahme

sch r i  t t h
m /h

22 .09 .87 17.1 /2  H RM M4NS Ro ta ry 1 4 .0  - 17 .0 1 .17 S tand roh r
20*  b i s  6 m23 ,09 .87 I t H H 1 17 .0  - 23 .0 0 .85

23 .09 .87 1 7 .1 /2  "RR KM9S H 2 23 .0  - 27 .5 0 .78 23 .09 .  113 /8 '
Roh re  i n bau

24 .09 .87 121 /4 "RR S4T H 3 *S au fgeboh r t —
- 27 .5

24 .09 .87 M N 27 .5 -  28 .1 1 .20

25 .09 .87 10.5/8"RK H87F M 28 .1 -  37 .3  9 .2 0 100 3 .68 12 .00

25 .09 .87 M *• M 2 ✓ 37 .3  - 39 .0  1 .7 0 100 3 .40 14 .30

25 .09 .87 M •• M 3 39 .0  - 46 .0  7 .0 0 .2  2 .9 6 .8  97 .1 3 .50 19 .30

25 .09 .87 «1 w M 4 i/ 46 .0  - 50 .0  4 .0 0 100 2 .67 00 .00 KTB-  Logg  i ng

26 .09 .87 10.5/8  "R l • N 5 ✓ 50 .0  - 59 .0  9 .0 0 100 2 .25 10 .30

26 .09 .87 M M H 6 v 59 .0  - 68 .0  9 .0 (106 0 .55 8 .95  99 .45 1 .63 18 .  30

26 .09 .87 I« RBI M 7~z 68 .0  - 77 .0  9 .0 0 .4  4 .5 8 .6  95 .5 1 .63 2 .40

27 .09 .87 10.5/8  "R t N 8 77 .0  - 86 .0  9 .0 0 100 1 . 38 11 .30

27 .09 .87 10.5 /  8 "D I SC2 7 9 9 /  . 86 .0  - 86 .5  0 .5 0 .2  4(10 0 .3  60 .0 1 .00 15 .30

27 .09 .87 1 0.5/8  "R l RB I M 10« 86 .5  - 95 .5  9 .0 0 .5  5 .5 8 .5  94 .5 1 . 50 2 .30

28 .09 .87 «1 •1 N 1H 95 .5  - 104 ,0  8 .5 0 .5  5 .9 8 .0  94 .1 1 .42 22 .00 KTB-  Logg  i ng

29 .09 .87 105 /8 "R t RB I M 12 ' 104 .0  - 113 .0  9 .0 2J2 2 3.5 6 .  88 76 .0 0 .95 12 .15

29 .09 .87 I« M »• 13  V 113 .0  - 114 .7  1 .7 OiM 415 0.96 56 .5 0 .85 17 .00

29 .09 .87 *1 «1 «1 1 4 J 114 .7  - 123 .7  9 .0 L87 20 .8 7J3 79 .2 0 .90 5 .  30

30 .09 .87 10.5/8"RK «1 «* 15 ' 123 .7 -133 .0  9 .3 4.5  48.4 4 .8  51 .6 1 . 33 15 .30
30 .09 .87 H H87R «1 16 133 .0  - 141 .3  8 .3 Z57 3 L0 5.73 60 .0 1 .10 6 .00
01 .10 .87 «* •* *« 17 ' 141 .3  - 143 .3  2 .0 20  100 0 .67 12 .00 KTB Logg  1 ng

T
a
b
.

B la t t  1

Boh rung :  KTB-Obe rp f  a 1z  VB I

Da tum Me i  Be  1 Typ Boh r - MM KM Teu fe Gew inn Ve r  l u s t Boh r  - Ke rnen t - Bemerkungen
0 ve r  f ah ren Nr . N r . von  m - b i s  m ( -m) m % m % fo r t - nähme

sch r  i t t h
m /h

22 .09 .87 17.1 /2  "RM M4NS Ro ta ry 1 4 .0  - 17 .0 1 .17 S tand roh r
20 “  b i s  6 in23 .09 .87 H N H 1 17 .0  - 23 .0 0 .85

23 .09 .87 17.1/2"RM EM9S N 2 23 .0  - 27 .5 0 .78 23 .09 .  13.3/8*
Roh r  e i nbau

24 .09 .87 12J /4  "RM S4T H 3 <S au fgeboh r t —
- 27 .5

24 .09 .87 M M •I 27 .5  - 28 .1 1 .20

25 .09 .87 1 0,5/8  "RK H87F M 1 28 .1  - 37 .3  9 .2 0 100 3 .68 12 .00

25 .09 .87 M M W 2 ✓ 37 .3 -  39 .0  1 .7 0 100 3 .40 14 .30

25 .09 .87 H W M 3 39 .0  - 46 .0  7 .0 0 .2  2 .9 6 .8  97 .1 3 .50 19 .30

25 .09 .87 •1 •• N 4 v 46 .0  - 50 .0  4 .0 0 100 2 .67 00 .00 KTB-Logg  i ng

26 .09 .87 10.5/8"RF * N 5 ✓ 50 .0  - 59 .0  9 .0 0 100 2 .25 10 .30

26 .09 .87 N M M 6 v 59 .0  - 68 .0  9 .0 OCE> 0 .55 8 .95  99 .45 1 .63 18 .  30

26 .09 .87 H RBI M 7 68 .0  - 77 .0  9 .0 0 .4  4 .5 8 .6  95 .5 1 .63 2 .40

27 .09 .87 10 .5 /8 -R t H 8 77 .0  - 86 .0  9 .0 0 100 1 . 38 11 .30

27 .09 .87 10.5/  8 “D I SC279 H 9 /  . 86 .0  - 86 .5  0 .5 0 .2  4(10 0 .3  60 .0 1 .00 15 .30

27 .09 .87 1O.5/8"R1 RBI H 10* 86 .5  - 95 .5  9 .0 0 .5  5 .5 8 .5  94 .5 1 .50 2 .30

28 .09 .87 •1 •1 N 1IV 95 .5  - 104 ,0  8 .5 0 .5  5 .9 8 .0  94 .1 1 .42 22 .00 KTB-Logg  1 ng

29 .09 .87 105 /8 "R I RB I M 12 ' 104 .0  - 113 .0  9 .0 2J2 2 3.5 6 .  88 76 .0 0 .95 12 .15

29 .  09 .87 «1 H M 13  V 113 .0  - 1 14 .7  1 .7 an  4 3. 5 a% 56 .5 0 .85 17 .00

29 .09 .87 t l I t H 14J 114 .7  - 123 .7  9 .0 L87 2a  8 7J3 79 .2 0 .90 5 .30

30 .09 .87 1 0 .5 /8"RK I t It 15 ' 123 .7  - 133 .0  9 .3 4.5  48.4 4 .8  51 .6 1 . 33 15 .30
30 .09 .87 •• H871' I t 16  4 133 .0  - 141 .3  8 .3 2.57 3 L0 5.73 60 .0 1 .10 6 .00
01 .10 .87 M H W 17 ' 141 .3  - 143 .3  2 .0 2 .0  100 0 .67 12 .00 KTB-  Logg  1 ng

T
a
b
.



Blatt 2

Bohrung: I<TIl-OherpCalz VB I

Datum HeiBel Typ lIohr- HH I<H TeuCe Gewinn Verlust Bohr- I<ernenl- Uemerkurl(len

"
verlahren Ne. Ne. von m - bis m (~m) II , .. , Cort- nahme

schritt h
m/h

01.10.07 0~/8"HI< H8n' Hotary 10' 14L3 - 145.0 I . 7 1 .5 lB.2 0.2 11 .8 0.57 3.00.. 19" 14~.0 - 148. 1 LI LI 100 1. 24 'LOO02.10.07 .. ..
02.10.87 .. .. .. 2001 140. 1 - 14\1.6 1.5 L46 'JI.3 UOI 2 . 7 . 1.00 14. JO

02.10.07 .. .. .. 21v 149.6 - 152.8 3.2 0.7 21..9 2.5 11.1 0.91 20. 15

03.10.07 .. .. .. 22> 152.8 - 162.39.5 0.0 0.5 li7 'L5 1. 12 1 I . 30

OLI0.07 .. .. .. 23. 162.3 - 171.3 9.0 0.81 9.2 8.17 ~O I. 50 10.45

04.10.87 .. RBI .. 24> 171.3 - 100.3 9.0 I>. 4) 7L 7 2.'D Jl.3 1. 00 9.00 I<TB- Lo99 inU

04.10.87 .. .. .. 25· 100.3 - 185.0 4.7 2. 17 .... 2 2.51 51.0 0.8'.) 22.10

05.10.87 .. .. .. 260/ 105.0 - 193.1 0.1 ~ll 100 - - 1. 00 9.30
05.10.87 .. .. .. 27 v I\1LI - 201.9 0.8 i"-ffi 30. 2 b. 14 W.lI 1. 95 17.50 KTB-Loqging
06.10.87 .. .. .. 28 v 201.9 - 207.4 5.5 F-D 41..8 :u ~2 1. 57 9.00
06.10.87 .. .. .. 29r' 207.4 - 216.0 0.6 6.-6 11.5 I..ffi 21..5 1. 43 18.30
Ob.10.87 .. .. .. 30 '" 216.0 - 219.0 3.0 Ul lid Ul Ii7 0.50 5.30
07.10.87 .. .. .. 3l.r 219.0 - 219.3 0.30 D 100 - - 0.15 11. 00
07.10.87 .. ROI/ .. 320/ 21 \1.3 - 223.4 4.10 1- 51 81>. 1 (, '51 U9 0.91 0.10
00.10.87 .. H071' .. 33'/ 223.4 - 224.0 0.60 0.41 68. 3 0.19 31.7 0.60 6.00
00. 10 8" .. H871' .. 3411 224.0 - 227.0 3.00 2.l9 7 J. 0 0.81. D.O 1.00 11.45
08.10.87 .. .. .. 35" 227.0 - 229.4 2.40 2.~ 100 - - 0.96 17.30 O.~l III v.KM 3..,
00.10.8" .. POI .. J6· 229.4 - 238.4 9.00 o.'li 10.5 lim W.5 1.50 3.30
09.10.87 .. .. .. J7v 238.4 - 247.4 9.00 L6! Iii 0 7.ll !Q.O ohrluchlllfl::-;sung1. 64 12.30
10.10.A7 .. .. .. J80/ 247.4 - 256.4 \1.00 LOl lL9 7.93 lti.1 1.0b 10.50
10.10.07 .. .. .. 39( 2~6.4 - 265.4 9.00 L7 lB.9 7. D !ll.1 2.~7 17.50
11.10.87 .. .. .. 40 26~.4 - 274.4 9.00 - \I. (I) 100- 1. 12 7.30
11.10.87 " " .. 4 Iv 274.4 - 203.4 9.00 3.03 <12.6 5.17 ':>7.4 1. 64 19.30

~

co

B la t t  2

Bohrung:  KTB-Obe  rp f  a 1 z VB 1

Da  t um He  i ße  1 Typ Bohr - MM KM Teu f  e Gew inn Ve r l us t Boh r - Ke rnen t  - Bemerkungen
0 ver fahren Nr  . Nr  . von m - b i s  m (=m) m % m % f o r t - nähme

sch r  i 11 h
m/h

01 .10 .87 05 /8"HK H8 7F Rot  a r  y 18" 143 .3  - 145 .0  1 .7 1 .5 88 . 2 0 .2  11 .8 0 .57 3 .00

02 .10 .87 M M
•i 1 9 145 .0  - 148 .1  3 .1 3.1 100 1 . 24 9 .00

02 .10 .87 »1 H •• 20«/ 148 .1  - 149 .6  1 .5 L46 97. 3 (MM 2 .7 1 .00 14 .30

02 .10 .87 I » M M 21 / 149 .6  - 152 .8  3 .2 tt 7 2L9 2 5 H l 0 .91 20 .  15
03 .  10 .87 1« M M 22* 152 .8  - 162 .3  9 .5 tt 8 8 .5 8L 7 9L 5 1 .12 11 .30
03 .  10 .07 H 1« M 2 3,/ 162 .  3 - 171 .3  9 .0 a Iß 9 .2 an  90. 8 l . 50 18 .45
04 .  10 .87 •1 RB1 H 24»/ 171 .3  - 180 .3  9 .0 6. <> 7L 7 2.55 Ä3 1 . 00 9 .00 KTB-  Logg  i ng

04 .10 .87 M M N 25 / 180 .3  - 185 .0  4 .7 2. 17 46 2 2*3 51  8 0 .8  5 22 .  10
05 .10 .87 »» M M 26 / 185 .0  - 193 .1  8 .  1 8. ID 100 — — 1 .08 9 .  30
05 .10 .87 (t M M 27 / 193 .  1 - 201  . 9  8 .8 2.66 3 U 2 bi 14 (118 1 . 95 17 .50 KTB-  Logg i ng
06 .10 .87 •I M •1 28  / 201 .9  - 207 .4  5 .5 L 38 41 M 12 58. 2 1 . 57 9 .00
06 .10 .87 1» •1 M 29 / 207 .4  - 216 .0  8 .6 6.75 K 5 Ltb 2L5 1 .43 18 .  30
06 .10 .87 •1 W M 30 z 216 .0  - 219 .0  3 .0 L9) ttx 3 Ld  31 7 0 .50 5 .  30
07  . 10 .  87 »1 M M 31 / 219 .0  - 219 .3  0 .30 1 38 100 — — 0 .15 11 .00
07 .10 .87 I I RB1 / I I 32 / 219 .3  - 223 .4  4 .10 L 53 861 G 57 11  9 0 .91 0 .10
08 .10 .87 1« H87F I I 223 .4  - 224 .0  0 .60 a41 68. 3 a 19 31. 7 0 .60 6 .00
08 .10  8 7 I I H87F •1 34 / 224 .0  - 227 .0  3 .00 2.19 710 a 81 27.0 1 . 00 11 .45
08 .10 .87 I I I I •1 35 / 227 .0  - 229 .  4 2 .  40 2.91 100 - 0 .96 17 .30 0 .51  in v . KM 34
08 .10 .87 ■* Pß i •1 36 229  . 4 - 238 .4  9 .00 a»  16  5 tt. (b tt). 5 1 . 50 3 .30
00 .10 .87 I I i i I I 37 / 238 .4  - 247 .4  9 .00 Lffi i ao 7.38 ÜL 0 1 . 64 12 .30  1l oh r  1 o chmessung
10 .10 .87 I I H I I 38 / 247 .4  - 256 .4  9 .00 L(J7 1L 9 7. 91 UL I 1 . 06 10 .50
10 .10 .87 I I I I I I 39 / 256 .4  - 265 .4  9 .00 L 7 18.9 7. 30 8). 1 2 .57 17 .50
11 .10 .87 I I I I I I 40 265 .4  - 274 .4  9 .00 - 9.(1) 100 1 .12 7 .30
11 .10 .87 I I I I I I 4 1 / 274 .  4 - 283 .  4 9 .00 183 42.6 5.17 57. 4 1 .64 19 .30

Bla t t  2

Bohrung :  KTB-Obe  r p f  a 1 z VB 1

Da  t um Me  i ße  1 Typ Boh r - MM KM Teu f  e Gew inn Ver  1 u s t Boh r - Ke rnen t  - Bemerkungen
0 ve r  f ah ren Nr  . N r  . von  m - b i s  m (=m) m % m % f o r t - nähme1

sch r  i 11 h
m/h

01 .10 .87 05 /8 -HK H87F Ko t  a r  y 18 " 1 4 3 • 3 - 145 .0  1 .7 1 .5 88 . 2 0 .2  11.  H 0 .57 3 .00

02 .  10 .87 »» M
M 19*1 145 .0  - 148 .1  3 .1 3 .1  100 1 . 24 9 .00

02 .10 .87 M «• •I 20 148 .1  - 149 .6  1 .5 L46  97. 3 (UM 2 .7 1 .00 14 .30

02 .10 .87 1* M M 21 i/ 149 .6  - 152 .8  3 .2 ß 7 2L9 2 .5  H l 0 .91 20 .  15

03 .  10 .87 I I M M 22* 152 .8  - 162 .3  9 .5 (18  8 .5 a 7 9L 5 1 .12 11 .30

03 .10 .87 M 1« M 2SV 162 .3  - 171 .3  9 .0 affi 9 . 2 ai7 8 1 . 50 18 .45

04 .10 .87 •1 RBI N 24 / 171 .3  - 180 .3  9 .0 6. 47 7L 7 2.5> M3 1 . 00 9 .00 KTB-  Logg  i n<j

04 .10 .87 t» M N 25* ' 180 .  3 - 185 .0  4 .7 2. 17 46. 2 2.53 51  8 0 .8  5 22 .10

05 .  10 .87 M M M 26 / 185 .0  - 193 .1  8 .1 HL 10 100 — — 1 .08 9 .  30
05 .10 .87 I I M M 27»/ 193 .1  - 201  . 9  8 .8 2.66 30 .2 0 14 0143 1 . 95 17 .50 KTB-  Logg  i ng
(16 .10 .8  7 •1 M •1 28 201 .9  - 207 .4  5 .5 L 30 41 .8 32 91  2 1 . 57 9 .00
06 .10 .87 I I •1 M 29 / 207 .4  - 216 .0  8 .6 075 K 5 Ub  21.5 1 .43 18 .30
06 .10 .87 I I H M 30  v 216 .0  - 219 .0  3 .0 1.9) 60 3 L(1 UL 7 0 .50 5 .  30
07  . 10 .  87 »1 M H 31Z 219 .0  - 219 .  3 0 .  30 1 30 100 — — 0 .15 11 .00
07 .10 .87 1* RBI / I I 32*< 219 .3  - 223 .4  4 .  10 L 53 80  1 0 57 11  9 0 .91 0 .10
08 .10 .87 1« H87F I I 223 .4  - 224  . 0 0 .60 041 68.  3 0 19 31. 7 0 .60 6 .00
08 .10  87 I I H87F •1 34 V 224 .0  - 227 .0  3 .00 2.19 73 .0 0 81 27. 0 1 . 00 11 .45
08 .10 .87 1» «1 II 3 5 / 227 .0  - 229 .4  2 .  40 2.‘Jl 100 - 0 .96 17 .30 0 .51  in v . KM 34
08 .10 .87 1« PB i •1 36* 229 .4  - 238 .4  9 .00 (19) 10  5 a to ui. 5 1 . 50 3 . 30
09 .  1 0 .  87 1« « i I I 37 / 238 .4  - 247 .4  9 .00 LG> 18 .0 7.38 (U. 0 1 . 64 12 .30  1l oh r  1 uchn iP f iSung
10 .10 .87 I I I I I I 38 / 247 .4  - 256  . 4  9 .00 1.07 1L 9 7.93 88. 1 1 . 06 10 .50
10 .10 .87 I I •1 I I 39 / 256 .4  - 265 .4  9 .00 L 7 18. 9 7. 30 Hl. 1 2 .57 17 .50
11  . 10 .87 1) II I I 40 265 .4  - 274 .4  9 .00 - 9.(1) 100 1 .12 7 .30
11 .10 .87 I I I I I I 4 1 / 274 .  4 - 283 .4  9 .00 3.83 42.6 5.17 57. 4 1 .64 19 .30



3. Blatt

Bohrung: KTB-Oberpfalz VB 1

Datum Meiflel Typ Bohr- MM KM Teufe Gewinn Verlust Bohr- Kernent- Bemerkungen
¢ verfahren Nr. Nr. von m - bis m (=ml m % m % fort- nahme

schritt h
m/h

11.10.07 105/B"R! PBI Rotdry 42 2B3.4 - 292.4 9.0 2.92 ~5 6.ffi 67.5 1. 2B 5.30

12 . .1.0.87 " " " 43 292.4 - 301.4 9.0 1.]) 15.0 7. ffi aiD 1. 64 14.30 l3ohrlochmes-

13.10.B7 " SEC " 44 301.4 - 310.4 9.0 l2.i 35.1 s.."15 63.9 1. 50 9.10 suny

13.10.87 " RBI " 45 310.4 - 315.0 4.6 - - 4.00 100 0.90 18.00

13.10.87 " " " 46 315.0 - 324.0 9.0 4.ffi 44.8 4.97 !Do 2 1. 50 3.30

14.10.87 " " " 47 324.0 - 333.0 9.0 Il:~ lB. 9 7.3) 8l.1 0.09 14.30
14.10.87 " " " 48 333.0 - 342.0 9.0 .6< 00.7 Lll 15.3 0.89 3.00
15.10.87 " " " 49 342.0 - 351.0 9.0 ".ill ai5 L31. 14. 5 1. 20 15.15 Bohr1ochmes-

16.10.B7 " " " 5U 351.0 - 357.2 6.2 CO lB. 2 l15 ~8 0.08 12.10
sung

.1.G.I0.87 " " " 51 357.2 - 366.2 9.0 ~6< 2:). J. 6.30 Al.9 1. 12 22.15

17.10.87 " " " 52 366.2 - 375.0 8.B L67 19.0 7.B 8l.0 1. 25 7.00 ohrlochmes-
17.1.U.87 " SEC " 53 375.0 - 377.3 2.3 2.]) 100 - - 0.77 16.00 'ung

17.10.87 " " " 54 377.3 - 384.0 6.7 4.~ lB.3 2.l2 16 1. 03 0.30

17.10.07 " " " 55 384.0 - 384.8 0.8 D.ffi ffi.2.i CU5 18.15 0.53 5.30

10.fo.87 " " " 56 1384.8 - 390.4 5.6 5.]) '£.5 D.2.i 4.5 0.59 17.45

18.10.87 " " " 57 P90.4 - 393.6 3.2 3.aJ 100 - - 0.53 2.00
19.10.87 " " " 58 p93.b - 400.3 G . 7 6.'51 93.0 D.l3 2.0 0.74 13.45 ~ohrlochmes-

20.10.87 " " " 59 ~00.3 - 403.2 2.9 2.ffi 91..4 o.2.i 8.6 0.58 7.50 fillg

20.10.87 " " " 60 ~03.2 - 410.8 7.6 2.53 33.3 5.07 ffi.7 0.66 1.10
21.10.07 " " " 61 ~10.8 - 417.7 6.9 6.17 00. 4 0.73 JQ.6 0.81 17.15
21.10.87 " " " 62 ~17.7 - 424.0 6.3 6.3 100 - - 1. 05 4.00 Bohrlochmes-
22.1U.87 " " " 63 ~24.0 - 426.2 2.2 2.01 92.7 o.lb 7.3 0.88 13.20 suny

f-'

'"

3 .  B la t t

Bohrung :  KTB-Oberpf  a l z VB 1

Datum Meiße  1
0

Typ Bohr -
ve r f ah ren

MM
Nr .

KM
Nr .

Teufe
von  m - b i s  m (=m)

Gewinn
m %

Ver lus t
m %

Bohr -
fo r t -
s ch r i t t

m /h

Kernen t -
nahme

h

Bemerkungen

11 .10 .87 1O5/8"R1 PBI Ro ta ry 42 283 .4  - 292 .4 9 .0 2.92 32. 5 6. (B 67. 5 1 .28 5 .30
12 .10 .87 I I i i 11 43 292 .4  - 301 .4 9 .0 15. 0 7. 65 85. 0 1 .64 14 .30 Bohr lochmes -
13 .10 .87 I I SEC 11 44 301 .4  - 310 .4 9 .0 125 36. 1 5. T> 63. 9 1 .50 9 .10 sung

13 .10 .87 I I RBI I I 45 310 .4  - 315 .0 4 .6 - - 4. 60 100 0 .90 18 .00
13 .10 .87 I I i i I I 46 315 .0  - 324 .0 9 .0 4.03 44. 8 4. 97 S.  2 1 .50 3 .30
14 .10 .87 11 i i I I 47 324 .0  - 333 .0 9 .0 L70 18. 9 7. 30 8L 1 0 .89 14  . 30
14 .  10 .87 11 i i 11 48 333 .0  - 342 .0 9 .0 7.(2 8L 7 L 38 15. 3 0 .89 3 .00
15 .10 .87 I I i i 11 49 342 .0  - 351 .0 9 .0 7.® 85. 5 L 31 14. 5 1 .20 15 .15 Bohr  l ochmes -
16 .10 .87 11 i i I I 50 351 .0  - 357 .2 6 .2 3.CB 49. 2 115 50 8 0 .88 12 .10

sung

16 .10 .87 I I i i I I 51 357 .2  - 366 .2 9 .0 2.62 29. 1 6.38 70 9 1 .12 22 .15
17 .10 .87 I I ii I I 52 366 .2  - 375 .0 8 .8 1.67 19.0 7.13 8L 0 1 .25 7 .00  1ioh r  l ochmes -
17 .10 .87 I I SEC I I 53 375 .0  - 377 .3 2 . 3 2.30 100 - - 0 .77 16 .00  1; ung

17 .10 .87 I I i i I I 54 377 .3  - 384 .0 6 .7 4.98 68.3 2J2 3L6 1 .03 0 .30
17 .10 .87 I I i i I I 55 384 .0  - 384 .8 0 .8 0.65 8L S 0J5 18. 75 0 .53 5 .30
18  . f 0 .  87 I I i i I I 56 384 .8  - 390 .4 5 .6 5.35 95. 5 0.25 4. 5 0 .59 17 .45
18 .10 .87 I I i i I I 57 390 .4  - 393 .6 3 .2 120 100 - - 0 .53 2 .00
19 .10 .87 I I « I I 58 393 .6  - 400 .3 6 . 7 6.57 ®.  0 0.13 2. 0 0 .74 13 .45 Bohr  l ochmes -
20 .10 .87 I I i i I t 59 400 .3  - 403 .2 2 .9 Zffi 9L 4 0.25 8. 6 0 .58 7 . 50 ang

20 .10 .87 I I t i 11 60 403 .2  - 410 .8 7 .6 2.53 33.3 5.07 66.7 0 .66 1 .10
21 .10 .87 I I ii I I 61 410 .8  - 417 .7 6 . 9 6.17 09. 4 073 10 6 0 .81 17 .15
21 .10 .87 11 i i I I 62 417 .7  - 424 .0 6 .3 6. 3 100 - - 1 .05 4 .00 Bohr lochmes -
22 .10 .87 11 i i I I 63 424 .0  - 426 .2 2 .2 2.01 92. 7 (116 7. 3 0 .88 13 .20 sung

3 .  B la t t

Bohrung :  KTB-Oberp fa l z VB 1

Datum Meiße  1
0

Typ Bohr -
ve r f ah ren

MM
Nr .

KM
Nr . von

Teufe
m - b i s  m ( =m)

Gewinn
m %

Ver lus t
m %

Bohr -
fo r t -
s ch r i t t

m /h

Kernen t -
nahme

h

Bemerkungen

11 .10 .87 105 /8"RE PBI Ro ta ry 42 283 .4  - 292 .4 9 .0 2.92 32. 5 & CB 67. 5 1 .28 5 .30
12 .10 .87 I I i i 11 43 292 .4  - 301  . 4 9 .0 L35 15. 0 7. ® 85. 0 1 .64 14 .30 Bohr lochmes -
13 .10 .87 I I SEC 11 44 301 .4  - 310 .4 9 .0 3.25 36.1 5? ’S 63. 9 1 . 50 9 .10 sung

13 .10 .87 I I RBI 11 45 310 .4  - 315 .0 4 . 6 - - 4. ® 100 0 .90 18 .00
13 .10 .87 I I i i 11 46 315 .0  - 324 .0 9 . 0 4.03 44. 8 4. 97 2 1 .50 3 .30
14 .10 .87 11 i i I I 47 324 .0  - 333 .0 9 .0 LTD 18. 9 7. 30 UL 1 0 .89 14  . 30
14 .  10 .87 11 i i 11 48 333 .0  - 342 .0 9 .0 7.62 81. 7 L 38 15. 3 0 .89 3 .00
15 .10 .87 I I « i 11 49 342 .0  - 351 .0 9 .0 7.® 85. 5 L 3L 14. 5 1 .20 15 .15 Bohr lochmes -
16 .10 .87 11 i i I I 50 351 .0  - 357 .2 6 .2 Lffi 49. 2 1 15 51  8 0 .88 12 .10

sung

16 .10 .87 I I i i I I 51 357  . 2 - 366  . 2 9 .0 2.62 29. 1 6.38 71  9 1 . 12 22 .15
17 .10 .87 11 i i I I 52 366 . 2 - 375 .0 8 .8 L67 19. 0 7.13 HL 0 1 .25 7 .00  1ioh r  l ochmes -
17 .10 .87 I I SEC I I 53 375 . 0 - 377 .3 2 . 3 2.30 100 - - 0 .77 16 .00 iung

17 .10 .87 I I i i I I 54 377 . 3 - 384 .0 6 .7 4.® 68.3 2J2 3L 6 1 .03 0 .30
17 .10 .87 I I i i 11 55 384 . 0 - 384  . 8 0 .8 0.® UL 25 0.15 18. 75 0 .53 5 .30
1 8 . 10  . 87 I I i i I I 56 384  . 8 - 390 .4 5 .6 5.35 S3. 5 025 4. 5 0 .59 17 .45
18 .10 .87 I t i i I I 57 390 . 4 - 393 .6 3 .2 3.20 100 - - 0 .53 2 .00
19 .10 .87 I I i t I I 58 393 . 6 - 400 .3 6 . 7 6.57 98. 0 0.13 2. 0 0 .74 13 .45 Bohr  l ochmes -
20 .10 .87 I I i i I I 59 400 . 3 - 403 .2 2 .9 2.® 9L 4 0.25 8. 6 0 .58 7 .50 ang

20 .10 .87 11 i i 11 60 403 . 2 - 410 .8 7 .6 2.53 33. 3 007 66. 7 0 .66 1 .10
21 .10 .87 I t i i I I 61 410 . 8 - 417 .7 6 .9 6.17 89. 4 0.73 Kl 6 0 .81 17 .15
21 .10 .87 11 i i I I 62 417 . 7 - 424 .0 6 .3 6. 3 100 - - 1 .05 4 .00 Bohr lochmes -
22 .10 .87 11 i i I I 63 424  . 0 - 426 .2 2 .2 2.04 92. 7 0.16 7. 3 0 .88 13 .20 sung



Blatt: 4

Bohrung: KTB-Oberpfalz VB 1

Datum Meitlel Typ Bohr- MM KM Teufe Gewinn Verlust Bohr- Kernent- Bemerkungen
l/l verfahren Nr. Nr. von m - bis m (=ml m % m % fort- nahme

schritt h
m/h

22.10.87 05/8"RK SEC Rotary 64 426.2 - 432.9 6.7 6.1:1 100 - - 1. 03 00.15

23.10.87 " " " 65 432.9 - 438.6 5.7 4.94 8>.7 o.~ 13.3 1. 42 8.30

23.10.87 " " " 66 438.6 - 447.5 8.9 5JB 'il.2 3.12 41.8 1. 27 21. 00 ~ohrlochmes-

24.10.87 " " " 67 447.5 - 453.9 6.4 6.m 'li9 o.:ll 6.1 1. 07 14.45 pung

24.10.87 " " " 68 453.9 - 460.9 7.0 7.00 100 - - 0.87 3.15

25.10.87 " " " 69 460.9 - 467.7 6.8 3.62 53.2 3.l8 45.8 1. 36 12.00

25.10.87 " " " 70 467.7 - 469.6 1.9 L'll 100 - - 0.76 17.50

25.10.87 " " " 71 469.6 - 471.3 1.7 L2 ffi. 4 Q.l8 10.6 0.68 23.55

26.10.87 " " " 72 471.3 - 477.2 5.9 3.23 '>1.7 261 '5.3 9.15

26.10.87 " " " 73 477.2 - 478.5 1.3 LZl 91.6 0.07 5.4 13.45

11.11.87 7 7/8" S44 Seilkern. RS aufgebohrt -480m 7.11. 35/8"
14.11.87 6 " BY " 74 480.0 - 481. 6 1.6 L'D 'li8 0.1 6.2 1. 60 8.50 iRohreinbau

12.11. 7"
14.11.87 " " " 75 481. 6 - 485.4 3.8 3.8) 100 - - 3.80 14.00 iRohreinbau
14.11.87 " " " 76 485.4 - 487.8 2.4 24) 100 - - 2.40 16.20 lAb 480.0 m

Seilkernen
15.11. 87 " " " 77 487.8 - 492.4 4.6 4.33 91.1 0.Z1 5.9 2.30 21. 20
15.11.87 " " " 78 492.4 - 496.4 4.0 4.00 100 - - 2.00 0.15
15.11.87 " " " 79 496.4 - 499.3 2.9 2.72 'li8 O.JB 6.2 1. 45 4.15
15.11.87 " " " 80 499.3 - 503.3 4.0 3.~ 88.8 0.45 lL2 1. 60 9.00
15.11.87 " " " 81 503.3 - 506.3 3.0 3.00 100 1. 50 12.45- -
15.11.87 " " " 82 506.3 - 512.3 6.0 6.00 100 2.40 16.40- -
15.11.87 " " " 83 512.3 - 515.0 2.7 21:1 100 2.70 20.20- -
16.11.87 " " " 84 515.0 - 517.8 2.8 28) 100 - - 1. 86 0.30
16.11.87 " " " 85 517.8 - 519.6 1.8 LOO 100 - - 1. 80 2.45

tv
o

Blatt: 4

Bohrung: KTB--Oberpfalz VB 1

Da t um Meiße 1
0

Typ Bohr -
ve r f ah ren

MM

Nr.
KM
Nr.

r
von  m

Feuf e
- bis m (=m)

Gewinn
m %

Verlust
m %

Bohr -
fo r t -
s ch r i t t

m/h

Kernen t -
nahme

h

Bemerkungen

22 .10 .87 L05 /8"RK SEC Rota ry 64 426 .2 - 432 .9 6 .7 6.7) 100 - - 1 . 03 00 .15

23 .10 .87 «1 i i 11 65 432 .9 - 438 .6 5 .7 4.94 86. 7 0.76 13. 3 1 .42 8 .30

23 .10 .87 11 ii II 66 438 .6 - 447 .5 8 .9 5.18 93. 2 3.72 41.8 1 . 27 21  . 00 Bohr lochmes -
24 .10 .87 t l it II 67 447 .5 - 453 .9 6 .4 6.QL 93. 9 0.39 6. 1 1 . 07 14 .45 sung

24 .10 .87 11 i i II 68 453 .9 - 460 .9 7 .0 7.00 100 - - 0 .87 3 .15

25 .10 .87 11 i i II 69 460 .9 - 467 .7 6 .8 3.62 S.  2 3.18 46. 8 1 .36 12 .00

25 .10 .87 11 it II 70 467 .7 - 469 .6 1 .9 L90 100 - - 0 .76 17 .50

25 .10 .87 I I ii II 71 469 .6 - 471 .3 1 .7 LS2 89. 4 0.18 10.6 0 .68 23 .55

26 .10 .87 I I ii I t 72 471 .3 - 477 .2 5 .9 123 54.7 267 45. 3 9 .15

26 .10 .87 I I ii II 73 477 .2 - 478 .5 1 .3 1.23 94.6 0.07 5 .4 13 .45

11 .11 .87 7 7 /8" S44 Se i lke rn  . RS  au fgebohr t -480m 7 .11 .  85 /8"
14 .11 .87

14 .11 .87

6 11

1«

BY
II

11

11

74

75

480 .0

481 .6 —
481 .6

485 .4

1 .6

3 .8

L50

3.80

93. 8

100

0. 1 6. 2 1 .60

3 .80

8 .50

14 .00

Rohre inbau
12 .11 .  7 "
Rohre inbau

14 .11 .87

15 .11 .87

I I

11

I I

I I

I I

11

76

77

485 .4

487 .8

— 487 .8

492 .4

2 .4

4 .6

240

4.38

100

94. 1 0.27 5. 9

2 .40

2 .30

16 .20

21 .20

Ab  480 .0  m
Se i lke rnen

15 .11 .87 11 II 11 78 492 .4 - 496 .4 4 . 0 4.00 100 - - 2 .00 0 .15
15 .11 .87 I I 11 11 79 496 .4 - 499 .3 2 .9 2.72 93. 8 0.18 6 .2 1 .45 4 .15
15 .11 .87 I I II II 80 499 .3 - 503 .3 4 .0 3.3 88.8 0.45 1L2 1 .60 9 .00
15 .11 .87 I I II It 81 503 .3 - 506 .3 3 .0 3.00 100 — - 1 .50 12 .45
15 .11 .87 It If 11 82 506 .3 - 512 .3 6 .0 6.00 100 — - 2 .40 16 .40
15 .11 .87 11 II 11 83 512 .3 - 515 .0 2 .7 273 100 - - 2 .70 20 .20
16 .11 .87 I I II 11 84 515 .0 - 517 .8 2 .8 280 100 - - 1 . 86 0 .30
16  . 11 .87 11 I t 11 85 517 .8 - 519 .6 1 . 8 L80 100 - - 1 .80 2 .45

Bla t t :  4

Bohrung: KTB--Oberpfalz VB 1

Da  t um Meiße  1

0
Typ Bohr -

ve r f ah ren
MM

Nr.
KM

Nr.

r

von  m
Feufe
- bis m (=m)

Gewinn
m %

Verlust
m %

Bohr -
fo r t -
s ch r i t t

m/h

Kernen t -
nahme

h

Bemerkungen

22 .10 .87 L05 /8"RK SEC Rota ry 64 426 .2 - 432 .9 6 .7 6.7) 100 - - 1 . 03 00 .15

23 .10 .87 «1 i i 11 65 432 .9 - 438 .6 5 .7 4.94 86. 7 0.76 13. 3 1 .42 8 .30

23 .10 .87 11 i i I I 66 438 .6 - 447 .5 8 .9 5.18 93. 2 3.72 41.8 1 . 27 21  . 00 Bohr lochmes -
24 .10 .87 t l i t I I 67 447 .5 - 453 .9 6 .4 6.QL 93. 9 0.39 6. 1 1 . 07 14 .45 sung

24 .10 .87 11 i i I I 68 453 .9 - 460 .9 7 .0 7.00 100 - - 0 .87 3 .15

25 .10 .87 11 i i I I 69 460 .9 - 467 .7 6 .8 3.62 S.  2 3.18 46. 8 1 .36 12 .00

25 .10 .87 11 i t I I 70 467 .7 - 469 .6 1 .9 L90 100 - - 0 .76 17 .50

25 .10 .87 I I i i I I 71 469 .6 - 471 .3 1 .7 LS2 89. 4 0.18 10.6 0 .68 23 .55

26 .10 .87 I I i i I t 72 471 .3 - 477 .2 5 .9 123 54.7 267 45. 3 9 .15

26 .10 .87 I I i i I I 73 477 .2 - 478 .5 1 .3 1.23 94.6 0.07 5 .4 13 .45

11 .11 .87 7 7 /8" S44 Se i lke rn  . RS  au fgebohr t -480m 7 .11 .  85 /8"
14 .11 .87

14 .11 .87

6 11

1«

BY
I I

11

11

74

75

480 .0

481 .6 —

481 .6

485 .4

1 .6

3 .8

L50

3.80

93. 8

100

0. 1 6. 2 1 .60

3 .80

8 .50

14 .00

Rohre inbau
12 .11 .  7 "
Rohre inbau

14 .11 .87

15 .11 .87

I I

11

I I

I I

I I

11

76

77

485 .4

487 .8

— 487 .8

492 .4

2 .4

4 .6

240

4.38

100

94. 1 0.27 5. 9

2 .40

2 .30

16 .20

21 .20

Ab  480 .0  m
Se i lke rnen

15 .11 .87 11 I I 11 78 492 .4 - 496 .4 4 . 0 4.00 100 - - 2 .00 0 .15
15 .11 .87 I I 11 11 79 496 .4 - 499 .3 2 .9 2.72 93. 8 0.18 6 .2 1 .45 4 .15
15 .11 .87 I I I I I I 80 499 .3 - 503 .3 4 .0 3.3 88.8 0.45 1L2 1 .60 9 .00
15 .11 .87 I I I I I t 81 503 .3 - 506 .3 3 .0 3.00 100 — - 1 .50 12 .45
15 .11 .87 It I f 11 82 506 .3 - 512 .3 6 .0 6.00 100 — - 2 .40 16 .40
15 .11 .87 11 I I 11 83 512 .3 - 515 .0 2 .7 273 100 - - 2 .70 20 .20
16 .11 .87 I I I I 11 84 515 .0 - 517 .8 2 .8 280 100 - - 1 . 86 0 .30
16  . 11 .87 11 I t 11 85 517 .8 - 519 .6 1 . 8 L80 100 - - 1 .80 2 .45
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